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SPORT-TELEGRAMM

HALLENFUSSBALL
Hallenturniere der JFG Labertal in der Schul-
sporthalle Sinzing am Samstag ab 8.40 Uhr
für C-2-Juniorenmit Kickers Labertal 1 und 2;
Naab Vils, Tangrintel, Abensberg, Prüfening,
Schwarze Laber; ab 17.30 B-Juniorenmit Ki-
ckers 1 und 2, Painten/Aichkirchen, Ziegets-
dorf, Naab-Regen, Walhalla, Undorf, Labertal
05; am Sonntag ab 12.30 Uhr C-1-Junioren
mit Kickers, Spvgg Landshut, Ergolding, Gäubo-
denkickers, Burgweinting, Spvgg Weiden, Do-
nautal Abbach, JFG Laaber.
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SCHÜTZEN
Jennerweinschützen Arnhofen-Pullach: Jah-
resbestenwertung: LG: Schüler A: L. Kiermeier
157 Ringe, J. Schmidbauer 143, J. Daniel 125;
Jugend: C. Deschka 174; Schützen: L. Dorfinger
353; Altersklasse: W. Schmidbauer 150; Senio-
ren: H. Hierhammer 359; LP: Ch. Obermeier
172, G. Pollinger 168, E. Obermeier 168. Gewin-
ner Wanderpokal Februar: G. Pollinger.

Gau Hallertau

Sportpistole: Gruppe A: VFZ Ges. Siegenburg
1 – Kgl.priv.FSG Klosterjäger Geisenfeld 1
1065:1013 Ringe, Kgl.priv.FSG Abensberg 1 –
VFZ Ges. Siegenburg 2 1065:1035. Tabelle: 1.
Kgl.priv. FSG Abensberg 1 8:0 Punkte, 4304
Ringschnitt, 2. VFZ Ges. Siegenburg 1 6:2 4248,
3. Kgl.priv.FSG Klosterjäger Geisenfeld 1 2:6
4054, 4. VFZ Ges. Siegenburg 2 0:8 4124.Be-
ste: 1. Dieter Hainz Kgl.priv.FSG Abensberg 1
284, 3. Alfred Stiglhofer VFZ Ges. Siegenburg 1
272, 4. Klaus Blachnik VFZ Ges. Siegenburg 1
270 ,5. Albert Hölzl VFZ Ges. Siegenburg 2 268.

Oberpfalz

Luftgewehr, Gauliga, Gruppe A1: HSG Re-
gensburg – Moosham 1465:1422 Ringe; Probst-
berg I – Mintraching 1443:1476; Eichenlaub
Kürn I – Hausen I 1485:1497. Tabelle: 1. Hausen
I 12:0 Punkte; 8992 Ringe; 2. Jägerheim Petten-
dorf 8:4; 8938 3. Mintraching 8:4; 8923; 4.
Eichenlaub Kürn I 6:6; 8893; 5. HSG Regens-
burg 6:6; 8840; 6. Probstberg I 2:10; 8616; 7.
Moosham 0:12; 8675.Beste Schützen: Nickl
384 (Kürn); Leykauf 381 (HSG Regensburg);
Schiller 380 (Mintraching).
A2: Fußenberg II – Untersaal 1435:1417; Peter-
fecking – Petzkofen 1432:1424; Eltheim – Grün-
thal II 1446:1399. Tabelle: 1. Graß II 10:2; 8741;
2. Fußenberg II 10:2; 8740; 3. Eltheim 8:4; 8681;
4. Untersaal 6:6; 8551; 5. Petzkofen 4:8; 8566;
6. Peterfecking 4:8; 8550; 7. Grünthal II 0:12;
8454.Beste Schützen: Altinger 369 (Peterfe-
cking); Sternecker 369 (Untersaal); Gerl 368
(Eltheim). (lje)
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TISCHTENNIS
Kreis Regensburg

Herren, 3. Kreisliga Süd: Kallmünz – Zeitlarn
III 9:4, Sportbund VII – ESV 1927 II 9:3. – Tabel-
le: 1. TSV Bad Abbach III 14:0; 2. TTC Kallmünz
13:3; 3. TV Etterzhausen IV 9:5; 4. SV Zeitlarn III
8:8; 5. DJK Nord III 6:8; 6. TSG Laaber III 4:10; 7.
DJK Sportbund VII 4:12; 8. ESV 1927 II 2:14.
Jungen, 2. Kreisliga:Waldetzenberg – Zeitlarn
1:6, Kallmünz – Bad Abbach 4:6. – Tabelle: 1.
TSV Bad Abbach 9:3; 2. TV Hemau II 8:2; 3. SV
Zeitlarn 8:4; 4. TV Etterzhausen II 6:4; 5. TTC
Kallmünz 3:9; 6. SG Waldetzenberg 0:12.
Mädchen 1. Kreisliga: Kallmünz – Bach 0:6,
Kallmünz II – Etterzhausen 1:6. – Tabelle: 1. VfB
Bach 20:0; 2. TSV Pielenhofen II 18:2; 3. TSG
Laaber 12:8; 4. TV Schierling 12:8; 5. TTV Be-
ratzhausen II 10:8; 6. TTC Kallmünz 8:12; 7. TV
Etterzhausen 4:14; 8. TTC Kallmünz II 2:18; 9.
TTC Pfatter 2:18.
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TERMINE
JFG Laaber-Kickers 06: Sonntag Hallenfuß-
ballturniere: 12 Uhr D1-Junioren in der Schier-
linger Mehrzweckhalle; 11 Uhr Abfahrt vom
Schulsportplatz in Langquaid; 12.30 Uhr C1-Ju-
nioren in Sinzing; 11.15 Uhr Abfahrt am Schul-
sportplatz.

ATSV Kelheim, Handball: Heimspiele: Sonn-
tag, 14 Uhr C-Jugend weiblich – SG Schier-
ling/Langquaid; 16 Uhr, B-Jugend weiblich – SV
Obertraubling.

ABENSBERG. Vom großen Judo-Ereig-
nis, dem Grand Slam in Paris, geht’s
für den Abensberger TSV-Athleten
Christopher Völk (bis 73 kg) am Wo-
chenende nach Oberwart in Öster-
reich, wo ein Worldcup-Turnier an-
steht. Der Regensburger reist nach
Rang zwei in der französischen Haupt-
stadt mit breiter Brust an. Durch den
Erfolg hat er sich auf Platz 14 derWelt-
rangliste vorgearbeitet. Die Olympi-
schen Spiele rücken für ihn näher.

Begleitet auf seinem Österreich-
Trip wird Völk von Sebastian Seidl (bis
66 kg). Der Pförringer hat sich seinen

Auftritt in Oberwart mit dem deut-
schen Einzelmeistertitel im Januar
verdient. Bei ihm von einer Olympia-
Chance zu reden, wäre absolut ver-
messen. Seidl ist die Nummer 87 der
Welt und fern jeder Qualifikations-
norm. Auf Rang vier desWeltrankings
hat sich übrigens Olympiasieger Ole
Bischof (81 kg) nach seinem Sieg in Pa-
ris verbessert.

Bei den U 20-Judoka stehen in
Pforzheim die süddeutschen Meister-
schaften an. Vom TSV Abensberg ha-
ben sich Dennis Johansson (55 kg), Fa-
bian Ennerst (60 kg),Maximilian Volk-
mann (66 kg) sowie das 73 kg-Trio
Markus Tuscher, David Krämer und
Simon Matuschek qualifiziert. Sie
kämpfen jetzt um einen Startplatz in
der nationalen Endrunde. (mar)

Von Paris nachOberwart
WELTCUPDer Grand Slam-
Zweite Christopher Völk
versucht sich in Österreich.

ABENSBERG.Hätten die Landesliga-Vol-
leyballerinnen des TSV Abensberg
ihre Durchschlagskraft der ersten
Spieltage behalten, wäre es eine Glanz-
saison geworden. Fünf Siege aus sechs
Partien fuhren die Baboninnen ein
und durften gar Richtung Aufstieg
schielen. Doch in den folgenden acht
Spielen sprang nur mehr ein einziger
Sieg heraus. Abensberg belegt Rang
sechs in der neun Teams zählenden
Landesliga Nordost.

Heute, Samstag, schließen die TSV-
Frauen die Spielzeit ab. Zum Schluss-
licht TuS Schnaittenbach geht’s, wo ab
14 Uhr auch der Tabellenvorletzte BSV
Bayreuth wartet. Zwei Erfolge zum
Saisonausklang scheinen greifbar. „So
voreilig würde ich nicht sein“, sagt
TSV-Spielerin Alexandra Wagner.

„Überraschungen sind immer mög-
lich, vor allem wenn eine Mannschaft
das Spiel ihres Lebens macht.“ Bay-
reuth könnte den Abensbergerinnen
gefährlich werden. Gewinnt der Vor-
letzte beide Partien, wäre er mit dem
TSV punktgleich. Das Satzverhältnis
würde entscheiden, wer in die Ab-
stiegsrelegation muss. Zwischen den
beiden Teams steckt noch der TBWei-
den, der aber nur zwei Punkte hinter
Abensberg liegt.

„Wir brauchen einen Sieg“, weiß
Wagner, die Nervosität gar nicht an
sich ranlassenwill. „Wirmüssen unser
Spiel durchziehen. Ständig auf die Ta-
bellensituation zu gucken, bringt

nichts. Es gilt hoch konzentriert zu
sein.“ Nachdem Almut Pohl wieder fit
ist, fehlt zum Ligafinale einzig Katha-
rinaWittmann.

Mit dem Verletzungspech, das
unter anderem Wittmann traf, be-
gründet AußenangreiferinWagner die
Pleitenserie nach dem starken Saison-
beginn. „Anfangs funktionierten alle
Mechanismen, die wir mit Trainer
Bernhard Walter eingeübt hatten. Mit
den Ausfällen war Sand im Getriebe.
Wir waren seltenst chancenlos, aber es
reichte nicht mehr.“ Positiv sei gewe-
sen, dass die Harmonie in der Mann-
schaft unter denNiederlagen nicht litt.
„Auch der Trainer passt sehr gut zu
uns. Mit einem Sieg zum Abschluss
könnten wir unsere Landesliga-Zuge-
hörigkeit fortsetzen.“

Diese Beständigkeit sei trotz aller
Höhen und Tiefen ein Zeichen der gu-
ten Qualität im TSV, befindet Wagner.
„In einer Landesliga bleibst du nicht
einfach so drin. Da steckt viel Arbeit
dahinter.“ Dass Abensberg mithält,
zeigt ein Umstand: Bei zwei Siegen am
letzten Spieltag könnte der TSV
Abensberg theoretisch noch Tabellen-
dritter werden. (mar)

Ein leichtes Zittern begleitet
Abensbergs Volleyball-Damen
GEFAHRNach einer Pleitense-
rie kann der Landesligist im
Saisonfinale noch auf den
Abstiegsrelegationsplatz fal-
len. „Wir brauchen einen
Sieg“, weiß die TSV-Truppe.
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AKTUELL IM MINUS

➤ Bilanz: Aus bisher 14 Saisonspielen
stehen beim TSVAbensberg in der Lan-
desliga Nordost sechs Siege und acht
Niederlagen zu Buche. Zwei Erfolge am
letzten Spieltag würden eine ausgegli-
chene Bilanz bedeuten.
➤ Makellos: DasMaß aller Dinge ist die
VG Bambergmit 14 Siegen aus 14 Par-
tien. Nur sieben Sätze gab der Spitzen-
reiter bisher ab, einen gegen Abensberg.

MAINBURG. „Das war’s dann wohl“, no-
tiert der Berichterstatter des TSV
Mainburg salopp. Der Handball-Lan-
desligist hat mit der Heimniederlage
gegen den Abstiegskonkurrenten HG
Amberg die vermutlich letzte Chance
auf den Klassenerhalt verpatzt. Beim
19:24 (9:10) gaben die Hopfenstädter
einen Drei-Tore-Vorsprung aus der
Hand. „Jetzt kann uns nur noch ein
Wunder retten“, sagt Abteilungsleiter
und Betreuer Paul Sommerer. Die ma-
gere Leistung lässt nichts Gutes erah-
nen, wenn Mainburg heute, Samstag,
um 19.30 Uhr beim Tabellenzweiten
DJKWaldbüttelbrunn vorstellig wird.

Zufrieden konnte man gegen Am-
berg nur mit Torwart Marek Slouf, Re-
ne Sperrer und Bastian Forster sein.
Drei wackere Kämpfer reichen aber
nicht in einem Mannschaftssport. Da-
bei lief es lange nach dem Geschmack
der Hallertauer, die bis zur 22. Minute
über 8:5 auf 9:6 davon zogen. Doch
noch vor der Pause folgte der Bruch im
TSV-Spiel: Markus Ernstberger schied
verletzt aus und damit gab’s kaum
noch Alternativen im stark dezimier-
ten Team.

Anfängerhafte Ballverluste brach-
ten die von einer stimmkräftigen Fan-
kolonie begleiteten Gäste zurück ins
Match. Amberg drehte den Spieß bis
zur Pausensirene um und führte mit
10:9. Nach Wiederbeginn erzwangen
die Hopfenstädter den Ausgleich und
legten immer ein Tor vor. In einem
Kampf auf Biegen und Brechen sah der
Amberger Christian Strasser für eine
Notbremse an Forster die rote Karte.
Doch die übernervösen Mainburger
verstanden es nicht, daraus Kapital zu
schlagen.

Als Torhüter Slouf bei einem
Gegentor ein „Übertreten“ reklamier-
te, handelte er sich von den zwei
schwachen Schiris eine Zwei-Minu-
ten-Strafe ein und bekam die nächste
gleich draufgepackt, als er zu früh ins
Tor zurückkehrte. Zuvor hatte auch
Florian Möser als Feldspieler im Tor
eine Zeitstrafe kassiert. Die Oberpfäl-
zer nutzten das Tohuwabohu auf dem
Parkett. Während Mainburg in den
letzten sieben Minuten ohne Treffer
blieb, schnürten für Amberg Jörg
Schloder und Tobias Hirsch mit ihren
Toren vom 19:19 zum 19:24 den Sack
zu. Die HG darf im Abstiegskampf
wieder hoffen.

Dem TSV Mainburg bleibt die Er-
kenntnis, dass es für die Landesliga
nicht reicht. Das ersehnte Wunder
müsste sich schon heute in Waldbüt-
telbrunn einstellen – und bis Saison-
ende andauern. (mar)

Mainburg
hilft nur
einWunder
HOFFNUNGSLOSDie Landesli-
ga-Handballer straucheln im
Abstiegskampf erneut.

TSV-TORE: Sperrer 9/1, Forster 7, Englbrecht, Schmar-
gendorf, Stephan je 1.

KELHEIM.Vor einerWochen haben sich
die Luftpistolen-Schützen des SV Kel-
heim-Gmünd die Bronzemedaille im
Bundesliga-Finale (MZ berichtete).

Jetzt posierte die Mannschaft mit
ihren Betreuern für das offizielle Sie-
gerehrungsfoto mit ihren Edelmetall-
stücken. Foto: Verein

Verdienter Lohn fürKelheim-Gmünd

Riedenburger Treffer für MZ-Superkick nominiert
RIEDENBURG/KELHEIM. Der TV Riedenburg (in rot) steht
mit einem Tor ihres Spielers Patrick Schmid (nicht im
Bild) beim ATSV-Hallenfußballturnier in der Auswahl
zum „MZ-Superkick im Januar“. Dabei sind fünf Treffer
nominiert, unter denen von Lesern/Usern das schönste
gekürt wird. Schmid traf bei der Halbfinal-Niederlage des

TV gegen Neustadt mit einem Vollspann in denWinkel.
Wenn er gewinnt, darf er mit elf Personen zum Essen
beim Bruckmandl in Regensburg. Zudem schaut ein
MZ-Videoteam bei seinem Klub vorbei. Und in derWahl
zum Superkick des Jahres steht der Sieger auch. Foto: dgk
➜ Abstimmen auf: www.mz-kick.de

LANDKREIS. Nach zweijähriger Pause
feiert das U 10-Hallenfußballmasters
des SSV Jahn Regensburg seine Rück-
kehr. Damit werden am 3. März wie-
der Topteams aufschlagen: Neben dem
Gastgeber kicken unter anderem FC
Bayern München, Hertha BSC Berlin,
1. FC Nürnberg, Sturm Graz, Hradec
Králové und Sparta Prag mit. Zwei
Startplätze sind noch frei; sie werden
heute, Samstag, ab 9.30 Uhr in der
Clermont-Ferrand-Halle ausgespielt.
Die SG Painten und der TV Schierling
mischen mit. Sie stehen in derselben
Gruppe. Insgesamt sind es acht Teams
(u. a. der FC Ismaning), die ins Masters
vorstoßenwollen. Zwei schaffen es.

Quali-Runde
für Topturnier
VERLOCKENDU 10 aus Painten
und Schierling könnten auf
Bayern, Club und Co. treffen.
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